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Pressemitteilung

11. August 2026

Die Dambusters-Ausstellung im IBCC wird weltweit die erste sein

Vor mehr als 80 Jahren war der Möhne-Staudamm in Deutschland einer von drei Dämmen, die beim berühmten 'Dambusters'-Überfall durchbrochen wurden. Acht Lancaster-Bomber gingen verloren, 53 RAF-Flieger starben, und die daraus resultierenden Überschwemmungen töteten fast 1.300 Menschen.

Nun wird eine einzigartige Ausstellung, After Me The Flood, die die Auswirkungen des Angriffs und die schnelle Rekonstruktion zeigt, im International Bomber Command Centre (IBCC) in Lincoln enthüllt.

Die Ausstellung vereint erstmals Hunderte von Fotografien und Filmaufnahmen, die unmittelbar nach dem Dambusters-Angriff auf den Möhne-Staudamm im Mai 1943 aufgenommen wurden – und während des außergewöhnlichen, erschütternden Wiederaufbaus, der darauf folgte – Historiker, Politiker und Veteranen aus aller Welt anziehen wird.

Es wird am 6. Oktober 2026 im IBCC eröffnet und bis zum 28. Februar 2027 für die Öffentlichkeit zugänglich bleiben.

After Me The Flood ist das Ergebnis einer Freundschaft, die sich zwischen den Menschen aus dem Dorf Scampton in Lincolnshire und der deutschen Stadt Körbecke am Möhnesee entwickelt hat.

Im Jahr 2024 besuchten Vertreter von Körbecke, darunter die Bürgermeisterin Maria Moritz, Lincolnshire und enthüllten einen Gedenkstein im IBCC. 

Im vergangenen Jahr besuchten die Bewohner von Scampton Deutschland erneut und wurden lokale Archive gezeigt, darunter Originalfotografien des NS-Regimes über die Schäden am Damm und den Wiederaufbau. 

Nun wird das IBCC die allererste öffentliche Ausstellung dieser Fotos, Filme und Dokumente veranstalten, die Razzien aus deutscher Perspektive zeigen und den Versöhnungsprozess fortsetzen.

Diese Bilder stammen aus Stadtarchiven, Privatsammlungen und lokalen Historikern in der gesamten Möhne-Region und wurden bisher nie gemeinsam ausgestellt. Ihre Ankunft in Lincoln ist eine seltene Gelegenheit, die menschlichen und ökologischen Auswirkungen einer der ikonischsten Operationen des Zweiten Weltkriegs durch die Augen derjenigen zu erleben, die sie erlebt haben.

Die Ausstellung bietet eine eindringliche visuelle Darstellung der Verwüstung, die durch den Durchbruch des Möhne-Staudamms verursacht wurde. Fotos, die von Nazi-Beamten, lokalen Zivilisten und regionalen Archivaren aufgenommen wurden, zeigen überflutete Landschaften, zerstörte Gemeinden und das enorme Ausmaß der Zerstörung flussabwärts.

Daneben befinden sich Bilder, die den raschen Wiederaufbau des Damms dokumentieren – ein Wiederaufbau, der in etwas mehr als vier Monaten durch Zwangsarbeit unter dem NS-Regime durchgeführt wurde. Diese Fotos und Filmrollen bieten einen ernüchternden Gegenpol zur berühmten Erzählung des Dambusters-Überfalls und heben das Leid hervor, das diejenigen ertragen mussten, die gezwungen waren, das Gebäude zu restaurieren.

Die Dokumentation umfasst Briefe zwischen Barnes Wallis, dem Erfinder der bei den Angriffen eingesetzten "springenden Bombe", und dem deutschen Historiker Dr. Helmuth Euler sowie ein Tagebuch von Piet Hilkmann, einem niederländischen Gefangenen, der gezwungen war, am Wiederaufbau des Möhne-Staudamms zu arbeiten.

"Wir sind begeistert, diese einzigartige Ausstellung inszenieren und diese bisher nie gesehenen Bilder und Papiere der Öffentlichkeit präsentieren zu können", sagte Nicky van der Drift, CEO des International Bomber Command Centre.

"Unser Ziel ist es, das Verständnis des Überfalls zu vertiefen, die Auswirkungen und die Folgen aus deutscher Perspektive zu zeigen und einige der Mythen zu entkräften, die durch den Film The Dam Busters von 1955 verbreitet wurden.

"Viele Leute haben die Vorstellung vom Dambusters-Überfall aus dem Film, aber vieles davon ist ungenau. Diese Ausstellung handelt davon, die Wahrheit und die harte Realität sowie das gemeinsame Leiden des Krieges zu zeigen. Die Dämme waren ein strategisches Ziel, aber die Auswirkungen auf die Zivilbevölkerung und die Kriegsgefangenen waren verheerend."

Nicky fügte hinzu: "Diese Archive im Vereinigten Königreich auszustellen ist sehr aufregend, und es ist eine große Ehre für das IBCC, die Erlaubnis zu erhalten, diese Ausstellung zu veranstalten. Wir erzählen eine wichtige, unerzählte Geschichte, und ich bin sicher, sie wird sowohl hier als auch im Ausland großes Interesse wecken."

Nach Schließung der Ausstellung im Februar 2027 wird sie ins Deutsche übersetzt und wird durch Museen, Bibliotheken und Galerien in Deutschland reisen.

Die Fotos und Filme werden außerdem dem Online-Digitalarchiv des IBCC hinzugefügt.

Die Presse wird am Montag, den 5. Oktober, auch zu einer exklusiven Eröffnung der Ausstellung eingeladen.

 
Anmerkungen an die Redakteure

Das International Bomber Command Centre, das am 30. Januar 2018 eröffnet wurde, bietet eine erstklassige Einrichtung, die als Anerkennungs-, Erinnerungs- und Versöhnungspunkt für das Bomber Command dient.

Seit seiner Eröffnung hat das Zentrum über 750.000 Besucher aus 61 verschiedenen Ländern empfangen, darunter über 50.000 Schulkinder durch seine Lernprogramme.
 
Das Zentrum hat 40 verschiedene Auszeichnungen für Interpretation, Innovation, ethischen, nachhaltigen und verantwortungsvollen Tourismus, internationalen Tourismus, Kulturerbe und Bildung erhalten, darunter der Verleiher des VisitEngland-Bronzepreises für die beste große Besucherattraktion und der Träger des King's Award for Voluntary Services.
 
Das IBCC hat über 500 Freiwillige aus neun Ländern einbezogen, die alle Aspekte des umfangreichen Projekts unterstützt haben.

Facebook und LinkedIn: InternationalBomberCommandCentre X, TikTok und Instagram: @IntBCC

Sie können das digitale Archiv des IBCC über die Dambusters Operation einsehen, indem Sie hier klicken.

Für Medienanfragen wenden Sie sich bitte an:
Jez Ashberry
Regisseur
Shooting Star  
01522 528540 
jez@weareshootingstar.co.uk  
weareshootingstar.co.uk
IBCC09MohneDamAusstellung
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